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TU Codigtor Office für da
Gincinsatier Bolksblatt" befindet

sich in de Gebäude der Peoples
Eaviug Bank lrft 7 Weft
Sechste Strafte. Anzeigen, Mttthev
Inngen nnd Bestellungen irgend well

cher Art werde bis neun Nyr Abends
dastlvst entgegengenommen. Tele
phon South 325

Im Gesundheitsamt wurden lit
der abgelaufenen Woche folgende To
desfälle angemeldet: Wm. Stewart,
69: Bertha May Roland, 33: 'ffila
rence Holford, 36; Mary Anna Reiß,
72; Elizabeth A. Reeve?, 79; Maria
Elizabeth Pfeiffer. 29; Amelia Kid
well. 81: Elmer Crouch. 7: William
B. Coleman. 69 Jahre alt.

jxt Reiche, welche vor uner
Woche auf der Trenkamp'fchen Farm
gefunden wurde, soll, wie der stelle

tretende Coroner, Friedensrichter King
' glaubt, mit I. Warren Lindsay jden-tisc- h

sein. Die Schußwunde am Kopf
der Leiche, dürre auf einen Mord zu
rückzuführen sein. Lindsay, welcher
früher hier an der Wallace Avenue
gewohnt hatte, wird seit einiger Zeit
vermißt.

Eugene Harvey. 32, und Wm.
Brdwn, 35, beide Eisenbahn Ange-

stellten waren gestern in einem
der Madison Avenue

Linie in einen heftigen Streit gera-the- n,

was zu deren Verhaftung führte,
Sie werden der Trunkenheit und des
unordentlichen Betragens beschuldigt.

H. Olding von No. 2814 Wood-bur- n

Avenue Walnut Hills fuhr rn

in seinem Buggy die Hängebrücke
entlang, als das Pferd plötzlich scheu-t- e

und in wilder Flucht davonsauste.
Der Polizist Clark folgte auf feinem
Motorcycle dem Durchbrenner und
brachte daS Thier an der 7. Straße,
zwischen der Scott und Greennp
Straße zum Stehen nachdem er gegen
das Eisengitte? der Parachiolfchule
gerannt war. Olding kam mit einer
leichten Verletzung davon.

Ein Hund, welcher Symptome
der Wuthkrankheit zeigte, wurde gc
nern von den Bewohnern der 9. und
Lee Straß getödtet. Der Polizei
leutnant Sam. Martin ließ den Kopf
des Thieres zur Untersuchung nach
dem Gesundheitsamt bringen.

Die Countyrichter von Boone,
Bracken, Carroll. Campbell. Grant,
Harrison, Kenton, Mason, Pendleton,
und Robertson Co. werden am nach
sten Mittwoch eine Sitzung abhalten,
um über ein Sanitarium für Lun
aenschwindsUchtige ,u berathen. Das
Sanitarium soll auf einem Landtrakt.
welcher 97 Acker Land enthält und
nahe Fort Mitchell gelegen ist. erricht
tet werden. Nach einem statistischen
Ausweis sterben in Kentucky jährlich
6000 Personen an derLungenschwind.
suckt. während 40.000 Personen an
Tuberkulosis leiden. Es sollen außer
dem erwähnten Sanitorium noch 8
ähnliche Heilanstalten im Staate er

richtet werden. Gouverneur Stanley
wird wahrscheinlich ebenfalls der
Sitzung beiwohnen.

Die Städte Covington und New
port erhielten je $1000 als ihren An-the- il

an den Einnahmen der Covington
und Newport Brücke für Juni und
Juli. Die Brücke, welche früher von
Brücken-Direktor- en beider StödU ver
waltet wurde, steht jetzt unter der Ge
schäftsleitung der Stadt-Konnnissä- re

von Covington und Newport.

Der Cigarrenmacher Henry
Middmdorf. weuler nahe Bromley
wohnte, gestorben.

Während des GewittersturmeZ
gestern Nachmittag wurde der Fla-gensto-

auf dem Spritzenhaus? in La
tenia vom Blitz getroffen und zersplit
tert. Nördiich der 10. Straße war
kein Regenfall zu verzeichnen.

Newp,rt.

Die Newport Offire für das Ein
einnatier Bolköblatt" befindet sich in
No. 339 York Strafte, gegenüber
dem Courthouse, woselbst Kenias
ten, Anzeigen u. f. w. bis 9 Uhr
Abends entgegengenommen werden
Telephon South 2401.

Der Countyrichter Bollz hat an
die 7?riedenöriaer T. Gerdmg, Z,

K. Htttcbmscm, E, R. Brandes, un!
C. W. Harrison ewen ffenen Brief
gmchtet, in Beantwortung e?nes
Schreibens, welches voir den Genann
tat veröffentlicht worden war. In
diesem Schreiben war die Beschuldi
nnna berneint worden, daß sie die
Berbefierung d?r Landsrraßen verzo
aerrt. Jure Oppoittwn sei gegen ein
patentirtes Material (Tarvia) gerich
tet. da anderes Material (Macadam)
billiger zu erllton sei, Richter B'ltz
zweifelt in feinem offenenBrief darall,
bafi dee MÄalrath Macadam den
Borzug gobe, da, wie in den ange
führten Resolutionen konstatirt wird,
auch Tarvia bevorzugt worden sei.

Ach der Antcnif mehrerer Landstra
ßen in Campbell County sei von den,

Fiskalrath dadurch verzögert werden,
daß die Angelegercheit einem Kom
mitte zur Berathung mit dem (öenc

ralamoalt überwiesen wurde.
Chas,. Gardner, 63 Jahre alt,

ein Blumenhändler, welcher m einem
Hausboote am Fuß der Monmouth
Straße gewohnt hatte, wurde gestern

olö Leiche ausgefimdieir. Er war seit
längerer jeit leidend und war im Le
griff an die Navport Logo der Eagles
zu schreiben, Sa er nn rztliazer
Hülfe wiederhergestellt lverdeu könn
te, als er vom Tode ereilt wur
de. Frau Ncttie Barber, an der Moii
inouth und FlZont Straße wohnhaft,
ivelche dem Kramen einen Topf mit
Kaffee bringen wollte, fand die Leiche
Der Coroner Tr. Digby, welcher bt
nacbrichtigt wurde, gab einen uf Er
fchöpfiing lautenden Wahrspn,ch rrb.

Gardner hatte seinen Unterhalt damit
erworben, daß er auf den Con
Island Booten Blumen verkaufte.

An der Chestnut und Brihtn
& traue fand gestern in früher Mor
gem'tunde unter Farbigen eine Raun'
rei starr, livbe, Mary Rice, angevlich
don alnwutli, tty., in den tliiterleib
ui'd im ötticken nd Patsy Jones in
te Handgelenk ge lochen wurde. Leh
tert weigerte um nut der jficc na.i)
dein Sp?ers Hospital gebracht zu wcr
den. nx'nn ihr nicht gestattet werden
vürde ihr Kind iiiitzunelmi!. Tie
Stichwunden, welche die Rice erlitten
linr, lverden nlö gefälrlich bezeichnet,
Die Polizei sticht nach einem Farl'i
gen, welcher den Slagirur aiisgcrunrt
haceil sott. Die Jones, sowie ihre
Ikas'eaeiiossiiiileil Elza Taylor und
Cora Johnson wurden verhaftet.

Mii aiviger, angeblich unter
dern Naiiieu .Lcnvney" Mannt, bat
gestern Vormittag nahe dem Immer
gnin rieoliof ein vcrnvgeiies Raub
attentat ausgeführt. Er hielt sechZ

farbige Arbeiter mit vorgelmltenenr
Revolver an und zwang sie ihre Baar
schaft zum Betrage von $2S auszun'l.
gen. xic .varvigen, welche vcuimnoui
auWepliindert wiirdeil, waren ge

ittuniaen den Weg nach Newport zn
Flch zurückzulegeil. ?ier meldeten sie

den Vorfall im Polizeiqunrtier. Tie
Polizei von Newpert, Cincinnati und
Fort TlvmaS fucht cjt nach dein
Strafzenräuber.

Der bekannte Aimmlt Keo.
Veiih, welcher in der Somnierfrisch..'
n Mt. Clemens weilt, wird dort jetzt

als ein Seid gepriesen. Ein junges
Mädchen, ivelcheS in' einem Buggy
fuhr, geriet!? durch das Diirchgehcn
ihres Pierdes in Lcbeiisgefalir. Veitl,
wqrf fi'ch inutyig denr Pferde in die

iigel und brachte das Thier zuiii
stehen.

Ein Mann, welcher sich Janus
iple nennt und angeblich in Ciu

cinnati wohnlmft ist, ivurde gestern
a Sein Baoefkrano in Tayton ver
haftet Die Polizei behauvtct. dasz

Siple während des Bodens int Fluss,
sich gegen ein IZjährigeS Mädäx'n an
geblich in ungezienreuder Weise lie

noinmen habe. Er wird heute im In
geiigericht prozrssirt werden.

Juhn Mller, von No. 122
Tavlor Ave., Bellevue, starb gestern
,m Aüer von 57 Jahren.

Jno Pence, von No. 934 No
bert Strafze, war gestern an der 9.
und Dayton Straße mit einein Ver
waichten in Streit gerathen. Letzterer
lief plötzlich nach seiner Wolmunz
und kehrte nach einer Weile mit einer
Vase bewaffnet zurück. Er bemitzte das
Wurfgeschoß und traf damit Pence
an der Stirne, oberhalb des Auges.
Pence wurde nach dein Speers Ho
jvital gebracht, too seine Verletzung
als eine ernste erkannt wurde.

. Der Farbige James MNcer.
welcher vor Kiirzem von einem Nasse
geirossen während eines Streites nabs
den Wasserwerken an der Licking Pike
gescliofsen wurde, befindet sich in
Speers Hospital in einem sehr pre
kären Zustand.

Hamilts.
Unser Agent in Hamilton ist Herr

Ednard Brnck, 449 Süd ?!infte Str.
Bell Tel. 476 R. Home hone
1631 - A.

Der 30 Jahre alte verehelichte
Georg Lindauer ist gestern im Mercy
H1pltal einem LäbniuirgSanfall er
leien, von dem er vor einigen Tagen
betroffen' wurde.

In der Nacht auf Sonntag lar.i
es in Middletonm zu einer wüsten
Strafzenscene,, wobei der 18jährige
Tenny 'Malcmey. 120s! Sycamore
Strafte daselbst erschossen wurde,
Der 20jährige Cirtnen Houndshell
wurde gestern. in Franklin verhaftet
und der Polizei in Middletowil au&'
geliefert.

. Wm. F. Nochelle vom Star Bil
dertheater an Ccmrt Strahe, wurde.
beim Hcmtiren seiner Mas,h!ne von
einein elektrischen

'
Schuack getödtet.

Coroner Korane wird den Todesfall
lmtersuaien.

Fran Jobn Troutwine und Frl.
Vcff Sill, beide 300 Nord Sechste
Strafte wohnhaft, wurden gestern, am
Typhus leidend, nach dem Mercy go
spital gebracht. Die Erkrankung wird
auf den Genich von verdorbenem Eis
cream zurückgeführt.

Der Maschinenbauer Charles
Schächte, an der Nord Dritten Str.
wohnhast, erwirkte gestern vom
squire Valser in Cokeotto einen
Haftbefehl gegen den Muirizipalrich
tec Horace Shank. Derselbe soll oe
trunken gewesm sein und Schrichte be
droht haben. Der ffall komnit wahr
scheinlich am Dienstag zur Derhand.
lung. ..

WfiW Cacöut; VolttblaMsuiilg, bed 21. sgst 1016.

Joyit Baker, der vor bent ?t.
Charles otel eine einem smidluttkiA
reisenden gchörtge Haiidtaschent Nch

geiwimnen yaoen soll, wurde dou Po
lizeisergeant Niedcrmann unter der
Anklage des ttleindiebstahlZ festge,
noiilmen.

Nichts neues

Brachte der Sonntag in Sachen de

dem Land drohenden Eifen
bahner-Ausstande- ö.

Präsident Wilson vertheidigt seinen
den Bahvpräsldenten gemachten

Vorschlag.,

versichert, daß durch denselben das
Schiedsgerichts-Prinzi- p nur

gestärkt würde.

Wie es heißt, arbeiten die Bahnpräsi
denten an einem Gegenvorschlag.

In welchem sie einige Forderungen zu
gestehen und andere schiedsgericht

lich erledigt wissen wollen.

W a s h i n g t o n . D. C.. 20. Aug
Die Konferenzen, welche Präsiden:
Wilson in Zachen des drohenden Ei- -

senbahnstreiks mit den höchsten Beam
ten der Bahngesellschaften sowie mit
den Führern der EisenbahnAngestell- -

ten abgehalten hat, haben die Situa
tion nach der allgemeinen Ansicht der
Betheiligten zu einem Punkt gebracht,
der entscheidende Entwicklungen wah-
rend der nächsten Tage zeitigen dürfte.
Obschon am Sonntag die Unterhano
lungen nicht thatsächlich weiiergefuhrt
wurden, so nahm der Präsident doch
Gelegenheit, indirekt die Behauptung
der Bahnbeamten zu beantworten, dajj
durch seinen Plan, den achtstündigen
Arbeitstag vorläufig einzuführen, bis
eine zu ernennende Kommission dessen

Durchführbarkeit und auch die anderen
strittigen Fragen untersucht, das Prin-zi- p

der schiedsgerichtlichen Erledigung
gefährden würde. In einer Depesche,
deren Wortlaut in Washington bekannt
gegeben wurde, erklärte der Präsident.
daß er mit aller Entschiedenheit fu:
das Prinzip der schiedsgerichtlichen
Entscheidung sei und daß durch seinen
Plan dieses Prinziv nicht geschwächt.
ondern gestärkt wurde. Er bemerkte

ferner, daß Maßnahmen getroffen
werden müßten, um für alle Zukunft
daS Eintreten einer Lage, wie es d

jetzige ist, unmöglich zu machen.

In der Zwischenzeit haben die Bahn- -

beamten, die sich vorläufig dem Vor
schlag des Präsidenten gegenüber o

lehnend verhalten, unter sich weitere
Besprechungen abgehalten. Die Arbei-
terführer, welche Herrn WUsonS Vor,
schlag zustimmten, verholten sich vor
läufig abwartend und harren aus die
Entscheidung ihrer Arbeitgeber.

Die Depesche des Präsidenten, in
welcher er seinen Plan vertheidigte,
war eine Antwort auf ein Telegramm
von George Pope, dem Präsidenten der
National Association of Manufactu
rers. in welchem der Präsident drin-gen- d

ersucht wurde, darauf zu achten,

daß der Grundsatz der schiedSgerichtli
chen Erledigung gelegentlich der Untere
Handlungen bezüglich des drohenden
Streiks genau beobachtet würde.
Herrn Popes Depesche lautete wie

folgt:
Hartford. Conn., 18. Aug. 1916.

An den Präsidenten
Im Weißen Hause.

Im Namen von 3700 Organifatio
nen von Fabrikanten die drei Millio
nen Leute beschäftigen und deren

die drei Millionen Leute be
schäftigen und deren Fabriken nur
dann den Betrieb aufrecht erhalten
können, wenn der Eisenbahnbetrieb in
keiner Weise unterbrochen wird, er
laube ich mir Ihnen vor allen Dingen
unsere Anerkennung für Ihre Bemu
hungen zu zollen, die darauf gerichtet
sind die drohende Unterbrechung des

Eisenbahnverkehrs zu verhindern. Wir
ersuchen Sie in aller Ergebenheit mit
der Ihnen kraft Ihres hohen Amtes
zustehenden Macht dahin zu wirken,

daß das Prinzip der schiedsgerichtli
chen Erledigung in Jndustrie-Zwisti- g

keiten, bei welchen es sich um das ganze

betreffende VerkehrLfragen handelt, irt

Kraft bleibt. Keine gerechte Forderung
braucht eine derartige Erledigung zu
befürchten und keine ungerechte Förde
rung wird bei einer derartigen Erledi

anerkannt werden. Wir sind der
Ueberzeugung, daß kein Mann in der

Geschichte unseres Landes eine derar
tige Gelegenheit, wie die gegenwärtige,
gehabt hat, um dieses für die öffentliche
Sicherheit so wichtige Prinzip gegen
spätere Angriffe seitens, der Arbeitge

der oder Arbeitnehmer zu, stärken.
George Pope. Präsident der Na

tional Association of Manufacturers."
Die Antwort des Präsidenten wa:

wie folgt:
.Den Empfang Ihres Telegramm

vom 18. August bestätigend, erlaube
ich mir zu antworten, daß ich mit fe

ster Ueberzeugung an dem Grundsatz
der schiedsgerichtlichen Entscheidung

festhalte, daß aber leider jetzt keine

Maßnahmen vorhanden sind, mit de

ren Hilfe eine schiedsgerichtliche Erle
digung herbeigeführt werden kann.
Alles, was zu Sbot sieht, ist versucht
worden, hat jedoch versagt. Eine der
artige Situation darf nie wieder ein-

treten, aber ietzt ist sie da. CS müsse

Mittel und Wege . gefunden werden,

um, tn WikderholunA munöglich ZU
machen, aber so ohne weitere oder in
der Eile lassen sich nicht unverzüglich
Mittel und Weg, zur Verhütung ei-

ner nationalen Nothlage finden. Mein
Vorschlag schwächt oder diskreditirt
da Prinzip der schiedsgerichtlichen
Erledigung durchaus nicht. Im Ge
gentheil er verstärkt daS Prinzip noch.
Durch ihn wird nur der Achtstunden
tag zugestunden, der von der ganzen
gegenwärtigen wirthschaftlichen Bewe
guna augenscheinlich angestrebt wird,
sowie auch, die unverzüglich Schaf
sung einer Kommission vorgesehen,
welche alle auf schiedsgerichtlichem
Weg zu erledigenden Phasen in die
ser Kontroverse ermitteln soll und
zwar nicht auf Grund von Prophezei'
hungen und Vermuthungen, fondern
auf Grund wirklicher Thatsachen. Es
ist diese der erste Schritt auf dem di'
reiten Wege zur Feststellung der de
sten permanenten Grundlage für eine
schiedsgerichtliche Erledigung, wenn
andere Mittel und Wege als die

vorhanden fein werden."
Der Sonntag brachte absolut keine

äußerlich bemerkbaren Entwickelungen
in der Angelkgenheit und man wartet
jetzt aus das Eintreffen der weiteren
Exekutivbeamten der Eisenbahnen, an
die Präsident Wilson am Samstag
Einladungen ergehen ließ. Louis W.
Hill, der Präsident der Kreat North
ern ahn und vericyiedener anderer
westlichen Baünsysteme wird am Tlon-ta- g

Morgen ankommen und die übr'l
gen Bahnplälidenten aus dem Westen
dürften big Aontag Abend zur Stelle
sein. Vertreter der beiden Parteien
werden hier bleiben, bis die endgültig?
Entscheidung gefallen ist,

Präsident Wilson hat für Montag
keinerlei Abmachungen getroffen, um
völlig zur Disposition der Bahnpräsi
denten zu sieden, aber , man glaubt
kaum, daß die Konferenzen im W
ßen HauS vor Dienstag wieder aufge- -
nommen werkn. Wennschon dieBahn
Präsidenten vorläufig noch immer auf
ihrer Opposition gegen den Vorschlaa.
des Präsidenten verharren, so giebt
man sich in amtlichen Kreisen doch

der Hoffnung hin. daß, sie schließlich
den Vorschlag als Grundlage für wei-

tere Unterhandlungen annehmen wer
den.

Wie es am Sonntag Abend hieß.
gehen die BaKnpräsidenten mit der
Absicht um. inen Gegenvorschlag zu
unterbreiten, der jedoch soweit noch
nicht definitiv formulirt worden ist,

Wie verlautet soll dieser Vorschlag

eine schiedsgerichtliche Erledigung ei

Niger der Forderungen der Angestell- -
te borseben mäbrend andere luai'
standen werden.

In der Zwischenzeit treffen im
Weißen Hause in großer Zahl aus al
len Theilen deZ Landes Depeschen ein.
in welchen der Präsident ersucht wird.
auf einer schiedsaerichtlichen Erlebt
o.una der Streitfraae ,u bestehen. Die
meisten dieser Depeschen kamen von
GeschäftZleujen und Firmen, und Ab
schriften der Telegramme wurden an
bie Bahnprösidenten gesandt. In ami-lich-

Kreisen wurde erklärt, daß diese
Depeschen absolut keinen Einfluß auf
den Prastdenten haben wurden, va
sein Versuch, eine fchiedsgerichtlicke

Erledigung herbeizuführen, mißglücke

sei und eine schiedsgerichtliche Erledi,
gung nicht erzwungen werden könne.

Von den Vertretern der Eisenbah,
ner blieben nur sehr wenige iibek

Soimtaa in Washington und die mei

sten begaben sich nach benachbarten

Städten und Ausflugsorten, da ihnen
am Samüaa Drästdeni Wilson die
Nachricht hatte zugehen lassen, daß er

ihnen am Sonntag keinerlei MittheU
lungen zugehen lassen würde. Diejeni-ge- n

der Leute, die hier geblieben wa'
ren. wiederholten, daß sie keinerlei
Angaben machen würden, ehe die

Bahnpräsidenten nicht ihrz endgültige
Entscheidung bezüglich des Vorschlag,
des Präsidenten getroffen hätten..

Schlechte Schützt n.

N a c o, Ariz.. 20. August. Ueber

hundert Schüsse wurden am Sonntag
über di internationale Grenze Hinwez
an einer Stelle, die etwa eine Meile
östlich von hier gelegen ist, zwischen

Kundschafter Abtheilungen der far.
bigen Miliztruppen aus dem Einritt
Columbia und einer Anzahl Mezika.
nern gewechselt. Nach den Angaben der
Milizer hielten si einige Mexikaner
an. die veriuchttn. uoer o,r vsrc,,zr t
kommen, woraus dann von meriian,.
scher Seite auf sie geschossen wurde.
Sie erwiderten prompt da Feuer und
insgesammt wurden über 100 Schüss:
atatatbin. Troddem ab es nur einen

einzigen Verwundeten, einen der Me
rikaner. die versucht hatten, über die

Grenze zu gelangen. Er befindet sich

jetzt al! Gefangener in dem Lager der
farbigen Milizer. ,

Bekannter ' Bankier ge
starben.'

L o n g V r a n ch. N. I.. 2. Aug.

James Sellgman, ein einmaliges
Mitglied der Bankfinna 3. & W.
Teliaman in New SZcrk ist am Sonn
tog hier in seiner Sommerresidenz im
mtn von 92 Jahren gestorben. Der
Verstorbene kam als Knabe von 15

Jahren a,S Deutschland nacd New
Nork iind war anfänglich im Tuchze-schüf- t,

big im Jahre 184 die Bank,
jirma gegründet wurde, au der Herr
Seligman vor etwa 12 Jahren au?
schied und sicb zur Ruhe setzte. Er
war das älteste Mitglied der Neiv
lorker Aktimvörse, der er zert öem
Zahre ILLS onseörte.

J?,snt
.- - f, v.',

Gestaltet sich der Beginn der Jahreö
. Versammlung des D. R. K. Cen

tralvereinS und (der Födera
lion Katholischer Berel

igungen.
"

Drei Kirchenfllrsten und zahllose geist.

liche Würdenträger wohnten dem
vom Kardinal Farley zele,

brirten Pontifikalamt
' bei.

Präsident Joseph Frey vom Central
verein kritifirt die Bundesre :

gierung wegeil ihrer mexi

kanischen
'' Politik.

: ':'
Prophezeit der Waffenschacher Pro

sperität ein jäheS Ende.

N e w Y o r k , 20. August. Dre
Kirchenfürsten ider Römisch Katholi
scheu Kircbe. der päpstliche Deleaat in
den Vereinigten Staaten, der päpst

liche Nuntius in Brasilien, zahlreiche
Bischöfe und andere geistliche Wurden
träger, mehrere hundert Priester und
Tausende von Laien wohnten am
Sonntag Vormittag dem Pontifikal
Hochamt in der St. Patricks Kathedra
le bei. mit welchem die 61. Jahresver- -

sammlung des Teutsche,, Nomisch
Katholischen Cenlral-Verein- s und lie
lo. Jahresversammlung der Amerika-
nischen Föderation Katholischer V
einigungen offiziell eingeleitet wurden.

In der Kathedrale hatten sich an
die 8000 Personen eingefunden, wäh-

rend eine zahllose Menge vor und in
ider Nähe des Gotteshauses Aufstellung
genommen hatte, um den Umzug zu
sehen, welcher dem Pontifikalamt vor
aufging.

Bei Beginn des Gottesdienstes ver- -

la Monsiqnor Michael X Lavelle.
der Pfarrer der Kathedrale, einen

herzlichen Gruß des Papstes, der vom
papstlichen Staatssekretär,, Kardinal
Gaspari gesandt worden war und in
welchem den Versammelten der apo- -

ftolische Segen übermittelt wurde.
Die Kathedrale war innen und au

ßen mit Sternenbannern und den
päpstlichen Farben geschmückt. Auf
temporären Thronen hatten die Kardi.
näle Gibbons und O'Eonnel, sowie
Erzbischof Bonzano, der päpstliche De
legat Platz genommen, während Kar
dinal Farley, der pontifizirte, den per.
manenten Thron inne hatte. Die Prc
digt wurde vom Bischof Thomas I.
Hickey von Rochester. N. V-- . ehalten.

Unter den geistlichen Würdenträ
gern, die zugegen waren, befanden sich

außer den drei Kardinälen noch die
Folgenden: die Erzbifchöfe Aversa, der
päpstliche Nuntiu in Brasilien; Ed
mond Prendergast von Philadelphia;
Sebastian Meßmer von Milwaukee,
und Bruchesi von Montreal; die Bi
schöfe: D. I. O'Connell von Rich
mond. Va.; I. F. Regiö Canevin von

Pittsburg; Denis I. Dougherty von

Buffalo; Currier von Havana; Da
Silva von Portugal; C. 3. O'Neilly
von Baker City. Ore.; Joseph
Schrembi von Toledo; H. I. Richtn
von Grand RapidS; T. F. Lillis von
KanwS Citv: Edward P. Allen von

Mobile; N. A. Gallagher von Galve
ston: Owen B. Corrigan von Balti
more und Shehan von der Katholi.
scheu Universität.

In dem Jahresbericht deS Präsi.
denlen Joseph Frey vom Centralver
ein, der am Sonntag bekannt gegeben

wurdewird auf ,vie schwankende
Haltung unserer Regierung in Meri
ko' hingewiesen und ferner heißt eS in
dem Bericht .nach der Anficht unserer
besten Denker und Fuhrer. wird un.
sere sogenannte Prosperität, welche
wir hauptsächlich dem Munitionsscha
cher zu verdanken haben, nach Frie
denkschluk ,u einem sehr jähen Ende
kommen.

Herr Frey bemerkt ferner in seinem
Bericht, daß die Mitglieder des Cn
tralvereinS in . ihren Bemühungen,
welche auf idie Gründung einer Lehr.
anstalt für daöTtudium ider soziologi.
lazen Prooieme aozien, man iwup
lassen werden." Da Schließen der

Fabriken und sonstigen Jndustrieanlg.
gen', heißt S in dem Bericht, .wird
natürlich die gesellschaftlichen Kon
traste noch markanter machen und eine
regere

, sozialistische Propaganda zur
Folge haben. Unsere patriotische

Pflicht wird eS dann sein auf die
Ausgleichung dieser Gegensätze elf
gute Katholiken und Christe auf der

Grundlage christlicher Grundsätze hin
zuarbeiten." ' '' ''

Mit Bezug auf Mexiko heißt es in
dem Bericht: .Unsere Nachbarrepublik.
daS unglücklich Meriko, kann keine

Ruhe finden. Infolge der wankel.
müthlgen Haltung unserer Regierung
haben die Verüb der schimpflichen

und schmählichen Verbrechen gegen die

Katholisch Kirche und deren Diener
jetzt dort ldaS Heft in Händen.'. Wir
hoffen und beten idaß diesem armen
L?nde in Bälde ine gerechte und
friedfertige Verwaltung gesichert wer
de. Ich empfehle die Annahme von
geeigneten Beschlüssen, In welchen' im
serer Ansicht in dieser Frage Ausdruck

verliehen wird." ,

Am Abend fand eine Massenver
nmlung ton Madison Square Gar.

t

Krkg ist Holle." Sherman.
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Weitere Nahrung

en statt, tvelcher alle geistlichen Wiir
denträger, sowie die Telegaien bz't- -

wobnten. Anspracken wurden voir
(Gouverneur Whitman, dem amtiren
den Vürgermeister Dowling. den Hat'
dinälcn Farley, Gibbons und O'Co'i'
nell, dem npoirolischen Deleiaten, xt.
Jsm?s Walsh, W. Bourke Cockran
und anderen gehallcn.,Iolin Whalen.
der Präsident der American Federa
tion of Catl)olic Societies, führte ixn
Borsil.'. . .

Gewaltige Schaden
. ,

a t der Tropen st urm am
Freitag im südlichen

TexaS angerichtet.
Corpus Christi. Ter., 20

August. Laut den am. Sonntag Abend
vorliegenden Berichten hat der Tro
pensturm, von welchem Freitag Abend
Corpus Christ, und d,e zehn angren
zenden Counties im südlichen Texas
heimgesucht wurden, IS Menscben
leben gefordert, und unter den Todten
befinden sich neun Mann der Besatz.
ung dei kleinen FrachtdampferS .Pi

o Bov'. der in der Nahe von Ar,
ranfas Paß unterging. In Kaiherine
bei Alice wurden zwei Mexikaner und
in Mexikanerin getödtet und er.i

Mrikaner soll ,n San Drezo ums
Leben gekommen fein.

Der Gefammtschaven oelautt nq
auf etwa 52.000.000 und vertheilt sich

wie folgt: Corpus ttöri ti $500,uw;
Aranfas Paß . $150,000; Rcckport

$75,000;. Alice $100,000; San Diego
$50.000; Robstown $50,000; mgs
vill $100,000; Stckdit im RioGrande
Thal $300.000 und verschiedene wer
ter auseinander liegende Plätze $500.
000.

Sanger. VeteranGer
hard Hueben. Chicago, ge
st o r b e n. Auf dem St. Bonifazius

riedbof hat man dieser Tage Ger
hard Huien, den ältesten deutschen
Sänger Chicago, zur letzten Ruhe
bestattet. Derselbe starb im Alter von

81 Jahren nach schwerem Leiden. Die
vereinigten Mannerchöre erwleen ,ym
die letzte Ehre, indem sie an seinem
offenen Grade mehrere Trauerlieder
sanaen. Sueken wurde am 6. Mai
1835 in einem rheinischen Städtchen
geboren und kam im Alter von 20
Jahren nach Amerika, wo er sich

in Manitowoc, Wis., und vier
. . " , . .. , frei u : . w r : c

Jayre paier.n uoiiogi; nwvtimv.
Hier erwarb er sich auch das amerika
nische Bürgerrecht und mit Stolz er

zählte er oft davon, wie er int Verein
mit einigen seiner SangeSbrüder dem

neuerwählten Präsidenten Lincoln ein

Ständchen bracht, al dieser auf sei

ner Reise nach der Bundeshauptstadt
zur Jnaugurationsseier me Aacht tn
Chicago verweilte.' Einige Jahre spa.
ter kehrte Hueßen zu längerem Auf
enthalt nach Deutschland zurück. Aber
dann zog e ihn wieder nach dem
Lande seiner Wahl, und er ließ sich in
Philadelphia nieder, wo er in seinem
Berufe als Dekorationsmaler erfolg
reich thätig war. Im Jahr 1872 kam
er wieder tiach Chicago, wo er seither
ununterbrochen gelebt hat. Er wirkte

hier in dielen großen Konzerten mit

und sang in katholischen Kirchen bli
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für die Höllenflamme 3 'I
in sein hohes Alter hinein.

' Er war
Ehrenmitglied vieler hiesiger und weh
rerer Gesangvereine Deutschlands, so

wie aktives Mitglied von Musitve.- -

einen von Köln. Düsseldorf und
Aachen. Im Jahre 1885 vermäh.te '
sich Hueßen mit Frl. Maria Hundt,
der Tochter eines GroHkaufmanns
aus Olpe. Wtilsalen, mit der er i

glücklichster Ehe lebte.

Zur Uebung auf hoher
e e. Mit ungesayr 9UO .nookiee'

an Bord stachen neulich Vormittag!
die drei Schlachtschiffe '.Maine'
.New Jersey' und .Kentucky' von der
Brooklyner Navii Fard aus in Sec.
um sich zum Rendezvousplatz in Gar
diners Bay zu begeben, wo. die andern
zu Schulschiffe designirten Kreuzer
der atlantischen Flotte mit Rekruten
an Bord in den nächsten Tagen ein-

treffen werden. ES war daS erstemal,
daß drei Kriegsschiffe fast zu gleichkr
Zeit den Schrffsbauhof verließen. Al.
les ging aber wie am Schnürchen und
um die Mittagsstunde passirten di:
gewaltigen Schiffe bereits di enge
Wasserstraße zwischen der Brooklyn:?
Küste und Governors Island. Die
.Kentucky'! war das erste Schiff das
die Nase in die Fluthen- - fteckte.
folgte auf dem Fuß die New Jersey0und
,

den Abschluß bildete d .Mame
l.. t:t. : t) (s..- - a

iuc.oc i'iBti i;n wui;i.ci
bauhof all sogenanntes Empfangs
schiff festlag und seit etwa fünf Iah
ren keinen aktiven Seedienst gelet,
hat. Tie 900 .Rookieö" werden wkh
rend der nächsten Wochen Gelege
haben, den Marinedienst und olle
Finessen gründlich kennen zu lernen
und dürften sich auch, wenigstens wen
man das vorgesehene ArbeitSp
gramm in Betracht zieht, über Lange
weile nicht zu beklagen haben. Unter
den künftigen VaterlandSoertheidigern
befinden sich als prominenteste Perso
nen Julius Spencer Morgan, dec

Sohn von I. Pierpont Morgan, und
William McAdog jr.. der Sohn des
Sekretärs des Schatzamts

Die Stimmung i n K r i c.

ch c n l a n d. Nach London ist jetzt ein
englischer Politiker zurückgekehrt, der
von der Regierung nach Griechenland
gesandt war, um übet die wirkliche
Stimmung deS Landes und die all
gemeine Lage zu berichten. Der Be-

richt lautet für England sehr pesfi

n?stisch. Ter Politiker erklärt, da
die Verbündete Griechenland noch
lange nicht zur Entscheidung gebracht
hätten. Auch Venizelos sei nicht,, wie
englische Zeitungen berichteten, vol.
ler Jubel; das Gegentheil sei richtig. .

Ein Sieg der Venizclisten bei den

Wahlen bedeute Revolution in Grie
chcnland, die aber wcniger gegen Be
nizcloS gerichtet si'in werde, ajS. - ge-

gen die Truppen des Vierverbandes.
Es sei vielleicht für die Centralmächte
ernster, diesen Moment, abzuwarten

und die Salonikarmee mit Hilfe der
griechischen Revolution zu schlagen.

als eine Ost'ensive gegen Saloniki
durchzuführen. In diesem lttiege wa
re es nicht daS erste Mal, daß die '
deutsche lMlltärvolitik und Strategie

,

die Ententediplomatie übertroffen
haben. ' ' ;
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Gchwache. nervöse Personen, geplagt vo HossnunflNosigkeit und schlechte

krkumen, erschöpfenden uislüs en, vruft--, Rücken- - und opfjchmerzen, Haary,C0.U KM nnf1r iihK K k,?k A.. QDimLaA,m r..iT,fHHDUtt HVI)UU!H w-- ! iiu m Muff aAtiIllVlUUn vuut
derftopsung, Äüdlgreit.Erröthe. Zittern. Hr,tlopsen, ruftb,klemmua. ,.
lichkeit und krubstnn

,
erfahren au demZugedsrnd", ,Ne je

ueklvertrrm, rüMlHi,kurjrknZcU.euiktre Eimek,Pbtft,il
da m wwmm " ne ouii na ,, nn eine, ia, ,m atxia.
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